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tDer ift's?
<£r ftöbert fjerutn in Ktftett uub Kaftcu,

IDtll jebes papierdjen fetj'n unb betaften;
3n jebem papterforb roütjtt et uub rütjrt,
Unb gierig nacb jebem Brieffatf er fpürt.

(Er fudjt in ben IDinfelu, fudjt in ben (Etfen,

3n alten îlrdjioeu, rubcn, Perfterfeu,
IDas jemals beförbert tjatte bie poft
Dem Süben, non Horben, non IDeften uub (Dft.

Die Kugen bebrillt, bemetjrt mit ber Sdjecre,
Durcfjrennt er bas Saab in freit3 unb in qnere,
llnb fatjubet unb fudjt, ein tjungriger £eu,

Hadj fleinetn papier, geotert unb nidjt neu.

Unb tjat er ergattert feltene Stücfe,
(Er roirb faft oerrürft nor freube unb (Stücfe,
Unb baß itjm bie Beute ja nicfjt entflietj',
ÎTÎtt (Summi eiufiebt iu's 2f[bum er fie.

papier ofjne lüerttj, uidjt metjr unb nidjt minber,

für Buben eiu Sport, ein Spiel für bie Kinber;
fjtugegen für Zilie, roer es audj fei,

papierdjen 511m Kinbeln, (Sfätterlerei

Uub roollt ifjr ben lÏÏann, ben uärrifdjen, fennen,

3dj roerbe iljn uidjt mit Hamen benennen ;

fjinretdjenb be^eidjuct bies pradjteremplar
Der Huf, bem er folgt: Briefmarfennarr. .1. K.

Die Kunft, Baron 311 roerben.
lîîan jffeltt uns folgenben, aus IDien, ben u. September batirten ®ri>

g i n a I Brief jur Verfügung :

(Euer IDotjlgeboren,
fjierburcfj frage fjöft. au, ob Sie im Stanbe roären, mir eine reicfje per*

fönlidjfeit namtjaft 3U madjen, bie gerne baronifirt roerben mödjte. Dies gefdjietjt
baburdj, baß biefe perfönlirtjfeit non einer finberlofen, reidjsfreitjerrltdjen familie
als Sotjn angenommen roitb, roobnrctj er ben Citet unb Hang eines Heidjsfrei'
tjerru ertjält, roofür er eine gröfjere Summe als îlequioalent 3U leiften tjätte.
Der Ztboptirte roürbe baburdj oetroanbt mit tnetjreren fürften unb fje^ögen.
Sie fjätten mir nur eine geeignete perfönlirfjfeit ttamtjaft 31t madjen, alles
Weitere gefdjietjt bann oott tjier aus. Sobalb bie llboptiott ftattgefunben fjat,
ertjaftett Sie einen a g bar nadj ein ßonorar oon ö. ID. fl. 1000.

ferner roäre ein reidjer, alter fjerr 31t ermitteln, ber DÎelteidjt aUeittfiefjettb,
einen Hamen ntctjt ausfterben laffen mödjte. IDenn berfelbe eine junge rer-
fjetratfjete fürftitt aus uraltem, betüfjmtem (Sefdjledjt obet beren (Sematjl abop*

ttren roütbe, roürbe fein Harne bem fiuftlidjeu (Eitel angefjängt (1) roerben auf
eroige geiten. 2fudj für biefe Kontmiffion roürbe ein fjonorar oott ff. ^)oo für
Sie fällig roerben. fjodjadjiitugscoll

IDeft=pricat=DeteftiD=3tiftitut, IDien Î, poftfadj.

3ft fein oott Saltusfcerg ba?

juftinftgebenkbares.
îïïatt er3Ürnt fidj monopönlidj
Daferlänbifdj iingeroötjnlidj,
IDeif bie 3a ner roie bie Heiner
Zilie fdjreien: Detter Sdjreiuer,
UTeßmer, freunb unb Kupferftedjer
Dir entftet|t in mir ein Kädjcrl"
IDillft Du nidjt roas id; Ijab' roollen,

IDerf idj Dtdj mit (Segenbollen".
£ängftens ftnb bte pettfiöuler
Htemals Ilïonopoltierfdjônler ;

Uub bie gelben ptjospljor3Ünber
Sdjaffeu roieber neue Sünber;
Dtefe roetben jetjt gefäfjrlidj
fjeftig a n t i m i 1 i t ä r 1 i dj ;

Zlub're madjen's roieber ätjnltdj,
(Silt es einmal e i f e n b ä tj n 1 i dj,

Iltib're roerben tjöftidj banfeu

für bas ITÏouopol ber Hauten,
Sinb beftiffen bas ÎE a b ä rf e l tt
2Ils Dergeltung ab3umäcfeln,
IDettben bitterböfe Stidjler
2fuf bie f lugen D 0 1 f s o e r f i d; 1 e r.
IDoUeu roir fo roe'ter orglen,

Kluß ja fterben uub oetroorglett,
IDas ba fdjmccft nadj Ifiouopoleu
Bei fo tjeißen Hadje-Kotjlett.

(Sebanfenfplitter.
IDeil Kanton in <£tjtna liegt, ift ber Kantonefe ein Cfjinefe nnb roeil ber

Kantonefe eiu (Etjiuefe ift, fo trägt er einen gopf, unb meil unfere Katttouefen
fantonale äöpfe tragen, ftnb fie alfo (Eljinefen.

ju Dr. med. Sonbereggers "0. (Beburtstag.
(22. ©Ft.)

(Sefuubes Ejtrn, gefunbe feber,

(Sefuube Zlnfidjt bat ttidjt 3c&cr-
(Ein Diertes fommt ba3U bei Dir,
(Sefunbfieitspftege">piotiuier :

Derfajreiben taufenb (Sifte fie,

Du fdjreibft, bodj Du v e r fdjreibft Didj niel

Don ber VOciattys-föten^.
(Korr.) Hörbild; oon fjonolulu tjinter ertjineften, natje an ber (Stenge

oom tanbe ber iDtjaffys ift eine fonberbarc, größere (Semeinbe. früfjer fjätten
bie ieute eine gan3 appartige Straßenbatjtt mit (Sratismaffage für (Eingeroeibe
ttnb beffere Körpertljeile. 3m letjten friitjliug fjätten bie (Eingebornen (Seiegen«
t|eit, bie cEröffnung einer eleftrifdjen Straßenbahn anjitftautteu mit »eit ge=

öffneten Zfugeit, baß inem faft Ztngft rourbe für bie IDagen. Diefe müffen
aber audj eine gatt3 befonberê 2Irt rurfli fein, benn bie alleroyfen uub für-
ftdjtigett Däter ber (Semeinbe tjaben nerorbnet, baß bie IDagen erft, roenn bte

Sonne am fjimmel ftetjt, Ijerausgenontmen roerben uttb mit Sonnenuntergang
roieber in's Bett müffen, bamit fic ttidjt ben pfnüfel" friegen. Kommt fo ein

frembling aus einer jinilifirien (Segettb '/i nadj 9 Utjr mit bem etiijigen"
5djnetf3uge tn biefe (Semeinbe (auf feiner fatjrt oon IDien nacb paris) unb
glaubt, mit ber Straßenbatjn 3U bett IDotjnungen ber Ilîenfdjen 3U gelangen, fo

ift er roücft Iacfirt". (Traurig, aber roafjr unb fo etroas fann nur in Bafilorien
pafftren, bas ift eben ein neues lüeltauinber.

DeDeY=^utoba=Deeb/y.
[52 Sdjintfeu, roeldje gatt3 erbärmlidj ftuufeti,
Sdjmiß in Derey, jeminetj I bte fjertnanbab in bett See.

Hein, baß idj (Eudj roatjr beridjtc : all' bas Specfjeug man ocrpidjte,
fjodj bann loberten bie flammen um bie 150 fjammenl
(Ein Saittob parfait" roars fdjier, fdjabe um bic febaineu tjter' " I

jroeierlei Pflaftertreter.
((Ein Sang aus ber DabtaivStabt.

Hadj St. (Sallteu, nadj St. (Sallien
Ifiuß idj bemnädjft roieber roattien,
IDo ber Dtenftmaitu fo oiel (Selb fjat,
Daß bie pottset ber pradjtftabt
3tjn fann büßen früij unb fpät
IDenn er auf betn Srottoir ftefjt.

2fnfammlung uon ntelen Êeuten"
fjat bas nämlidj jn bebeuten,
IDas mau fonft ein Iftanuli" tjeißt,
Das als Dienftmann an fidj preist.
So ift's jüngftens oorgefommen,
Daß .") f räuflt man genommen
2-ltt f Befefjl ber polijci
(Einem Dienftmann franf unb frei,
Der ftatt acb I im ftäbt'fcbeu Drccf lein,
Denfmai ftanb im ü r 0 1 1 0 i r > (Ecflein I

Itubers ift's, roenn Bötfiauer
ITtit bem Stempel: ïïïir fann Kaattcrl"
Sid; im ITtttltergäßleiu brüefen,
Daß fein Sdjübliug fid; fanu bürfen.
Zfubers ift's, roenn, 's ift jum £ädjeru I

(Säääfcr" fjerrn mit Hegeubädjertt
Bei bes Unioubanfs Huiib
fjaltett feil ben 2Iff bes ITTunb.
IDoIlte man für jebe Stunbe,
Die rertrotfoirt fo ein Kunbe,
(Ein fünfliber einfaffieren,
fjitil IDie tfjät' ber IDitj rentieren I

Dafür ift ber Dienftmann ba,
B i u b e roeg, 3 u f1 ' 1 ' a '

Die roettrabfaI]renben Damen.
Daß feine ber oereljrtcn Damen am Delojipebiftetitag
(Sefiegt im Hennen, oljne §roeifc! ift bas für fic ein fdjroerer Sdjlag.
(Ein mittel gibts, fte aussubtlben 3ur Ifieifterfdjaft im Delo=Spiel,
So baß fte fidjer cor ben ITlänttern 3tterft errcidjen jebes giel.
ÏÏÏan fage ifjnen : fjört, itjr Damen, iljr alle, tfjt friegt fetnett lïïann 1"

So fangen fidjer fie bagegen mit fjanb unb fuß 311 ftrampeln an.
Unb roenn fie alfo fjeftig ftrampeln, fetjt man fte auf's DeIo3i'peb,

Das nun in folge biefes Strampclns fdjttell roie ein pfeil non bannen gefjt.

getj'n ?"
Jl. : lüolleu roir ins lüirtfjsfjaus jur Sonne" ober in ben Bären"

35.: 3" °'e Sonne", ba fjat ber fjausfttedjt Ijeute Urlaub."

wer ist's?
Er stöbert herum in Risten und Rasten,

lvill jedes papierchen seh'n und betasten;

In jedem Papierkorb wühlt er uud rührt,
Und gierig nach jedem Briessack er spürt.

Lr sucht in den Winkeln, sucht in den Ecken,

In alten Archiven, Truhen, Verstecken,

Was jemals befördert hatte die Post
von Süden, von Norden, von Westen und Bst,

Vie Augen bebrillt, bewehrt mit der Scheere,

Durchrennt er das Land in kreuz und in qnere,
Und fahndet und sucht, ein hungriger Leu,

Nach kleinem Papier, geviert und nicht neu.

Und hat er ergattert seltene Stücke,

Lr wird fast verrückt vor Freude und Glücke,
Und daß ihm die Beute ja nicht entflieh',
Nit Gummi einklebt in's Album er sie.

Papier ohne Werth, nicht mehr und nicht minder,

Für Buben ein Sport, ein Spiel sür die Rinder;
Hingegen sür Alte, wer es auch sei,

Papierchen zum Kindeln, Gsätterlerei I

Und wollt ihr den Mann, den närrischen, kennen,

Ich werde ihn nicht mit Namen benennen;
Hinreichend bezeichnet dies Prachtexemplar
Der Rnf, dem er folgt: Briefmarkennarr. ,1, li.

Die Runst, Laron zu werden.
Man lstellt uns folgenden, ans Wien, den n. September datirten Gri-

gina l- Brief zur Verfügung:
Euer Wohlgeboren,

Hierdurch frage Höst, an, ob Sie im Stande wären, mir eine reiche

Persönlichkeit namhaft zu machen, die gerne baronisirt werden möchte. Dies geschieht

dadurch, daß diese Persönlichkeit von einer kinderlosen, reichsfreiherrlichen Familie
als Sohn angenommen wild, wodurch er den Titel und Rang eines Reichsfreiherrn

erhält, wofür er eine größere Summe als Aequivaleut zu leisten hätte.
Der Adoptirte würde dadurch verwandt mit mehreren Fürsten und Herzögen.
Sie hätten mir nur eine geeignete Persönlichkeit namhaft zu machen, alles
Weitere geschieht dann von hier ans. Sobald die Adoption stattgefunden hat,
erhalten Sie einen Tag darnach ein Honorar von ö. W. fl. ^ n a «>.

Ferner wäre ein reicher, alter Herr zu ermitteln, der vielleicht alleinstehend,
einen Namen nicht aussterben lassen möchte. Wenn derselbe eine junge ver-
heirathrte Fürstin aus uraltem, berühmtem Geschlecht oder deren Gemahl adop-
tiren würde, würde sein Name dem sücstlichen Titel angehängt werden aus
ewige Zeiten. Auch für diese Romnnssion würde ein Honorar von fl. zooo für
Sie fällig werden. Hochachtungsvoll

Welt-Privat-Detektiv-Institut, Wien I, Postsach.

Ist kein von Salvisberg da?

Aukunftgedenlwares.
Man erzürnt sich monopönlich
vaterländisch ungewöhnlich,
Weil die Ja ner wie die Neiner
Alle schreien: Vetter Schreiner,

Meßmer, Freund und Rupferstecher

Dir entsteht in mir ein Rächerl"
Willst Du nicht was ich hab' wollen,

Werf ich Dich mit Gegenbollen".
Längstens sind die pensionier
Niemals Monopolverschönler ;

Und die gelben Phosphorzünder
Schaffen wieder neue Sünder;
Diese werden jetzt gefährlich
Heftig a n t m i l i t ä r l i ch ;

And're machen's wieder ähnlich,
Gilt es einmal ei send ähnlich,
And're werden höflich danken

Für das Monopol der Banken,
Sind beflissen das Tabäckeln
Als Vergeltung abzumäckeln,
Wenden bitterböse Stichler

Auf die klugen v o l ks v e rsi ch l er,
Wollen wir so weiter orglen,

Muß ja sterbe» und verworglen,
Was da schmeckt nach Monopolen
Bei so heißen Rache-Rohle».

Gedankensplitter.
Weil Ranton in China liegt, ist der Rantonese ein Chinese nnd weil der

Rantonese ein Chinese ist, so trägt er einen Zopf, und weil unsere Rantonesen

kantonale Zöpfe tragen, sind sie also Chinesen.

Au Or. ms6. Sondereggers 70. Geburtstag.
(22. Gkt.)

Gesundes Hirn, gesunde Feder,

Gesunde Ansicht hat nicht Jeder.
Lin viertes kommt dazu bei Dir,
Gesundheitspflege"-Pionnier:
verschreiben tausend Gifte sie,

Dn schreibst, doch Du verschreibst Dich niel

von der Whakk^s-Grenze.
(Rorr) Nördlich von Honolulu hinter Chinesien, nahe an der Grenze

vom Lande der Whakkys ist eine sonderbare, größere Gemeinde. Früher hatten
die Leute eine ganz appartige Straßenbahn mit Gratismassage sür Lingeweide
und bessere Rörpertheile. Im letzten Frühling hatten die Lingebornen Gelegenheit,

die Lröffnung einer elektrischen Straßenbahn anzustaunen mit weit
geöffneten Augen, daß Lineni fast Angst wurde sür die Wagen. Diese müssen
aber auch eine ganz besondere Art Truckli sein, denn die allewysen und sür-
sichtigen Väter der Gemeinde haben verordnet, daß die Wagen erst, wenn die
Sonne am Himmel steht, herausgenommen werden und mit Sonnenuntergang
wieder in's Bett müssen, damit sie nicht den Pfnüsel" kriegen. Rommt so ein

Fremdling aus einer zivilifirten Gegend >/, »ach <> Uhr mit dem einzigen"
Schnellzuge in diese Gemeinde (aus seiner Fahrt von Wien nach Paris) und
glaubt, mit der Straßenbahn zu den Wohnungen der Menschen zu gelangen, fo
ist er wüest lackirt". Traurig, aber wahr und so etwas kann nur in Basilorien
passiren, das ist eben ein neues Weltwunder,

veves-Autoda-veeh".
tZ2 Schunken, welche ganz erbärmlich stunken,

Schmiß in vevey, jemineh die Hermandad in den See.

Nein, daß ich Luch wahr berichte: all' das Speckzeug man verpichte,
Hoch dann loderten die Flammen um die I7><> Hammen I

L!n Sautod ^urblN" wars schier, schade uin die schämen Thier'"!

Zweierlei Oflastertreter.
(Lin Sang aus der Vadi'an-Stadt,

Nach St. Gallien, nach St. Gallien
Muß ich demnächst wieder wallien,
wo der Di en stm a nn so viel Geld Hot,
Daß die Polizei der Prachtstadt
Ihn kann büßen früh und spät
lvenn er ans dem Trottoir steht.

Ansammlung von vielen Lenten"
Hat das nämlich zn bedeuten,
Was man sonst ein Maiinli" heißt,
Das als Dienstmann an sich preist.
So ist's jüngstens vorgekommen,
Daß .'> Fränkli man genommen
Anf Befehl der Polizei
Linem Di'enftmann srank nnd frei,
Der statt aa> im städt'säien Drecklein,
Denkmal st^nd im T r o t t o i r - Lcklein I

Anders ist's, wenn Börsianer
Mit dem Stempel: Mir kann Raaner l"
Sich im Milltergäßlein drücken,
Daß kein Schübling sich kann bücken.
Anders ist's, wenn, 's ist znm Lächern!
Gäääser" - Herrn mit Regendächern
Bei des Unionbanks Rnnd
Halten seil den Äff' des Mund.
Wollte man sür jede Stunde,
Die vertrottoirt so ein Runde,
Lin Fünsliber einkassieren,
Hui! Wie thät' dcr Witz rentieren!
Dasür ist der Dienstmann da,
Binde weg, Justitiell

Die wettradfahrenden Damen.
Daß keine der verehrten Damen am velozipedistentag

Gesiegt im Rennen, ohne Zweifel ist das sür sie ein schwerer Schlag.

Lin Mittel gibts, sie auszubilden zur Meisterschaft im Velo-Spiel,
So daß sie sicher vor den Männern zuerst erreichen jedes Ziel.
Man sage ihnen: Hört, ihr Damen, ihr alle, ihr kriegt keinen Mann!"
So sangen sicher sie dagegen mit Hand und Fuß zu strampeln an.
Und wenn sie also heftig strampeln, setzt man sie aus's veloziped,
Das nun in Folge dieses Strampelns schnell wie ein Pfeil von dannen geht.

geh'n ?"
A. : wollen wir ins Wirthshaus zur Sonne" oder in den Bären"

V- l,In die Sonne", da hat der Hausknecht heute Urlaub."
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